
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und

Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.
Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
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Kur und d Vade Anſtalt Annaburg.
Oertliches 3 und nd Provingielles,

Der Roggen blütht. Die ungewöhnlich
warme Witterung vor Allem aber die warmen
Nächte haben einen derartigen Einfluß auf
die Vegetation ausgeübt, daß der Roggen zu
blühen beginnt. Da nun derſelbe während

der ganzen Blüthezeit noch fortwächſt, an ſich
aber ſchön ziemlich lang iſt, wird er heuer

wohl eine ſeltene Länge erreichen. Durch
den Oſtwind iſt der Boden ſehr ausgetrocknet,
ſodaß zur Körnerausbildung, vor Allem aber
zür gedeihlichen Weiterentwickekung aller übrigen

Feldfrüchte ein durchdringender Regen von
großem Einfluß wäre und recht noth thutt.

Dem Reichsſchatzamt iſt ans Handels

kreiſen ein Geſuch üm Einführung von Zehn
en eine en ugegangen, da ſich

dieſ er e e be
ſeien. Doch ſollten dafür ralſprechent viele

20-Markſcheine eingezogen werden, da eine
ermehrung des Papiergeldes zu vermeiden ſei.

Zur Beachtung für RadfahrerMit dem Beginn der „Radfahrſaiſon“ begann

auch leider die Thätigkeit der Fahrraddiebe
und aus verſchiedenen Orten werden ſchon

Fahrraddiebſtähle gemeldet. Sache der Rad
fahrer iſt es, den Dieben das Handwerk doch
nicht gar ſo leicht zu machen. Man kann fort
geſetzt beobachten, daß faſt jeder Radfahrer

e wenn er genöthigt iſt, abzuſteigen, um irgend
eine geſchäftliche oder private Angelegenheit
zu erledigen, ſein Rad e jede Sicherheits
maßregel auf der Straße ſtehen läßt. Dem
Fahrradmarder iſt dann das Fahrrad ſofort

das Mittel zur Flucht. Würden die Rad
fahrer mehr für Sicherung ihrer Räder ſorgen,

ſo würde ſich die Zahl der Fahrraddiebſtähle
erheblich vermindern.

Aunaburg. Für die zu militäriſchen
Meldungen verpflichteten Reſerve und Land

wehrmannſchaften bringen wir zur Kenntniß,
daß der Meldetag im Monat Juni 1901,
an welchen ein Bezirksfeldwebel behufs Ent
gegennahme von Meldungen in Herzberg
im „Rathskeller“ anweſend ſein wird, am
19. Juni von Vorm. 11—-2 Uhr Nachm.
ſtattfindet.

Torgau. Nach den bisher veröffent
lichten Verluſtliſten des Oſtaſiatiſchen Expe
ditions Corps ſind aus dein Kreiſe Torgau
todt: I. oſtaſ. Jnf.Rgt., Regimentsſtab: Hilfs
hoboiſt Paul Trautmann aus Torgau; früher
bayeriſches 19. Jnf.Regt. König Victor Ema
nuel III. von Jtalien, 2. Comp. OHſtaſ.
Feldart.Regt. 8. Batt. Kanonier Otto Müller
aus Lichtenburg, früher Landw. Bez. Torgau,
auf der Heimreiſe an Bord des Lazarethſchiffes„Wittekind“ an en

Torgau, 28. Mai inen recht plumpen
Schwindel iſt die Juhabsrin eines hieſigen
Uhrwaarengeſchäfts in vergangener Woche
zum Opfer gefallen. Unter dem Namen eines
Mühlenbeſißers Altermann, angeblich in Langen
reichenbach anſäſſig, kaufte ein gut gekleideter
älterer Mann eine Uhr mit Kette, m eine

d a
die er am anderen Tage bezahlen wollte, ob

gleich er der Gefchäftsinhaberin fremd war,
auf Kredit. Bisher hat er ſich noch nicht
wieder ſehen laſſen. Die Ermittelungen haben
bisher nur ergeben, daß plumper Schwindel
vorliegt. Der am Donnerſtag Abend vom
Amtsgericht in Herzberg in Unterſuchungshaft
genommene VorſchißkaſſenRendant Gerhardt

iſt, wie das „Torg. Kreisbl“ meldet, amSonnabend bereits wieder auf freien Fuß
geſetzt worden.Blönsdorf, 21. Mai. Sich ſelbſt den
Händen ſeiner Todfeinde ausgeliefert, hat ſich
dieſer Tage im nahen Danna ein Rehbock.
Die Hüfner G. und Th. bemerkten hinter
ihrem Grundſtücken, daß ein Rehbock ſich
ſonderbarer Weiſe in allernächſter Nähe ihrer
Behauſung aufhielt. Ohne viele Mühe ſcheuchten

ſie denſelben in den umzäunten Garten und
benachrichtigten den Jagdpächter von dem
ſeltenen Fange. Dieſer kam denn auch eiligſt
herbei und tödtete das Thier mit einem Meſſer
Bei näherer Unterſuchung ſtellte ſich heraus,
daß der ſtarke Bock bereits durch einen Schuß
am Unterkiefer verletzt und dadurch wahr
ſcheinlich am Freſſen verhindert worden war
Durch die Schmerzen und den Hunger iſt er
jedenfalls nach den menſchlichen Wohnnngen
getrieben worden, wo er die erhoffte Erlöſung
mittels eines iſerſihe fand.

98 ren Abends.

V. Jahrg.

Dobrikngk. Am Dienſtag wurde das

hieſige Schloß einer eingehenden Beſichtigung
unterzogen. Zu dem Zwecke waren hier ein
getroffen, der Königl. Landrath Frhr. v. Man
teuffel, der kommandirende General des 3.
Armeekorps, ein zweiter General und ein
Geueralarzt. Es ſoll nämlich im hieſigen
Schloſſe ein Jnvalidenheim eingerichtet werden
was von der hieſigen Bevölkerung gewiß mit
Freuden begrüßt werden würde. Die hohen
Herrſchaften begaben ſich auch nach dem nahen
Buchenwalde, welcher den Jnvaliden einen
angenehinen, die Geſundheit kräftigenden Aufent
halt gewähren würde. Die Königl Behörden
könnten auch ferner ihren Sitz im Schloſſe
behalten

Dübrichen. An einem Jnſektenſtich ſtarb

der Bauer M. l
ge

Wang
Hentt; als

Arzt holen ließ, war es bereits zu ſpät
Jn Srhönborn hei Dobrilugk wurde am

Sonnabend eine Frau, die gerade mit Kuchen
backen beſchäftigt war, vom Blitz erſchlagen.

Naundorf b. Großenhain, 28. Mai
Jn große Betrübniß wurde die Familie des
Gutsbeſitzers Otto Müller durch den plötz
lichen Tod ihres etwas über drei Jahre alten
Kindes verſetzt, das infolge des Genuſſes von
Schoten des Goldregens nach mehrtägigem
ſchweren Leiden ſtarb.

Deſſaun, 30. Mai. Jn der Stadtbau
amtskaſſe zu Köthen ſind große Unterſchlagungen
aufgedeckt worden. Zwei Bureaubeamte ſind
bereits verhaftet; weitere Verhaftungen ſollen
bevorſtehen.

Froſe, 25. Mai. Durch Exploſion von
Kohlenſtaub entſtand vorige Nacht in der
Brikettfabrik der Anhaltiſchen Kohlenwerke ein

Schadenfeuer, welches ziemlich beträchtlichen
Schaden verurſachte. Leider haben dabei drei
Perſonen, von denen zwei das Krankenhaus
Bergmannstroſt in Halle aufſuchen müſſen
erhebliche Brandwunden erlitten.

Bei der Rückkehr von Magdeburg würden

in ihrem Heimathsdorfe Beyendorf die
Burſchen Schneider und Schneidewind von
dem Schloſſer Ließ am dritten Feiertag über
fallen und tödtlich verwündet. Schreiber würde

es e öfter

als dieſelbe anſhwol und er den

Dampf-, Wannen u. Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen u Herren v. früh

Ernst Kretschmenr, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. ſen
Zu ſprechen täglich von Uhr Vorm. und 2— 3 Uhr Nachm.

er iſt bereits todt
die Stirn eimgeſchlagen,

Meſſerſtiche.Schneidewind erhielt mehrere
Ließ wurde verhaftet

Aordhauſen, 28. Mai. In Hamma
wurden der Maurer Rudolf aus Sonders
hauſen und der Maurerlehrling Otto Helm
bold aus Hamma von einer einſtürzenden
Wand erſchlagen
Verletzungen

Graf Wilhelm Bismarck
Aus Königsberg kommt die Nachricht, daß

der Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen
Graf Wilhelm Biémarck nach kurzem Leiden
heute früh geſtorben iſt. Graf Wilhelm v.
Bismarek war am 1. Auguſt 1852 in Frank
furt a. M. geboren. Er ſtand alſo im 49
Lebensjahre Von 1866 bis 18 war

a ab ſtudirensh Feldzug187071, den er mat ſetzte er dieſen

Aufenthalt fort. 1878 beſtand er das Aſſeſſor
Examen. Sein Vater nahm den Sohn in
die Reichskanzlei. Schon im Alter von 33 Jahre
wurde er vortragender Rath und, nachdem
er ſeit 1885 Landrath des Kreiſes Hanau
geweſen war, 1889 37 Jahre alt zum
Regierungspräſident in Hannover. Zum acht
zigſten Geburtstage ſeines Vaters wurde er
1895 43 Jahre alt zum Oberpräſi
denten von Oſtpreußen ernannt. Von 1878
bis 1881 und von 1882 bis 1885 war er
Mitglied des deutſchen Reichstages und des
preußiſchen Landtages.

Kirchliche Rachrirhten von Annaburg.
Am Sonntag TrinitatisOrtskirche: Vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt.

Diviſtonspfarrer Zinkernagel.
Surzien: Vorm. 9 Uhr Abendmahlsgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.

Foulard Sriden Robe 13380
nud höher II Meter porto und Falle zu

geſandt. Muſter umgehend, ebenſo von ſchwarzerweißer und farbiger Henneberg Seide“ von 75 Pf.

bis Mk. 18,65 p. Met.
Seiden Fabrikant ürich6. Hennéberg, en e en

An ſeſe eigen.
e Grüne äne Stachelbeeren

bat zu verkaufen
Wilhelm Breidanmne.

Ein Fahrrad
hat zu verkaufen Giessmann, Bäckergeſelle,

bei Hru. Puhlmann.

e GuteSpeiſekartoffelnat zu n
Ww. Emilio Pattky.

Gute Eſßkartoffeln
à Etr. 2 Mk. hat zu verkaufen

Tauſcher, Purzien.ebeliunge nimmt Frau Aösehke a an.

Aeuban eines
fur das Milikür- Jnſtikut

Es pg verdungen werden:

ſumme 36 600 Mark),

zur Eröffnung derſelben

auch gegen poſt und beſtellfreie Einſendung

Zuſchlagsfriſt 28 Tage

Tehr gebäudes
zu Annahurg Gonberk Halle

die Manurerarbeiten, dis Lieferung der Bauſtoffe Enſchlags

2. die Lieferung von r. 63 000 kg ſchiniedeeifernen Trägern und
von 7000 e gußeiſernen UnterlagsplattenDie Angebote ſind verſiegelt und mit kennzeichnender Aufſchuft verſehen bis

am Sonnabend den 15. Juni, Vormittags II Uhr
an den vauleitenden Architekten Rospelt, Schloss Annaburs (Poſtbez. Halle) einzureichen.

Die Verdingungsunterlagen liegen ebendaſelbſt zur Einſicht aus; dieſelben rin Baar von 3,0 Mark für das Loos 1
und 6;90 Mark für Loos 2 von dort bezogen werden.

GarutſonBaubeamter, Tor an

un Sger Neue a
eringe,

nene Kartoffeln
einſieht Otto Riemann.

othwild.à Pfund 55 PR.
kauft gegen ſofortige Caſſe

Günther Dö öbitz-Taueha.

Cne ſteundſihe Sſlaſſele Noten
iſt zu vermiethen.

n e in r es d. W

Ein Knecht erlitt ſchwere

Schkoßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Herr

a Pfund 70 Pfg



Holitiſche Kundſchan.
Hentſchrand.

Gegenüber der Annahme, daß der neue
Handelsminiſter Möller über den Erwerb
figkaliſcher Kohlenbergwerke im Ruhrbecken
anders denke als ſein Vorgänger Brefeld, der
bereits alle Vorbereitungen um Abſchluß eines
größeren Ankaufes getroffen hatte, wird einer
Berliner Montagszeitung verſichert, daß Herr
Möller noch keine Gelegenheit gehabt habe,
ſich mit dieſer Frage zu beſchäftigen, über
die er im Uebrigen auf Grund ſorgſamer
Prüfung aller Vorarbeiten ein Urteil abgeben
könnte. Die vorſtehende Auslaſſung iſt in
Wirklichkeit gar kein Dementi der Nachricht
gegen die ſie ſich dem äußeren Anſcheine nach
richtet, ſondern würde vorausgeſetzt daß e
aus guter Quelle ſtammt, vielmehr die Angabe

beſtätigen, der zufolge Möller dem Prane
ſeines Vorgängers kühl bis ans Herz entge
genſteht. Den Kohlenproduzenten würde da
nach der neue, den Kohlenkonſumenten der
alte der liebere ſein.

Der Zentralverbandstag für kaufmänni
ſches und gewerbliches Unterrichtsweſen iſt
in Magdeburg zu einer zweltägigen Sitzung
zuſammengetreten. Der Verbandstag iſt aus
allen Teilen des Reiches und Oeſterreichs
durch Regierungskommiſſare und etwa 400
Abgeordnete beſchickt. Unter anderen Be
ſchlüſſen wurde ein Antrag des Stadtrats
Sombart. Magdeburg einſtimmig angenommen
den Reichskanzler zu erſuchen, dafür zu wir
ken, daß in Deutſchland ein Reichtamt für
das geſamte Bildungsweſen geſchaffen werde
das als Sammel und Informationeſtelle in
der Fanzen ziviliſterten Welt, ähnlich dem
„Bureau of education“ in Waſhington
dienen ſoll.
Die „Augsburger Abendzeitung“ beſtätigt
daß die baferiſchen Armeekorps innerhalb
derſelben Friſt wie die übrigen deutſchen
Heeresteile ein neues Gewehr erhalten, das
aber nicht in Spandau hergeſtellt werde,
ſondern in Amberg, wo die nötigen Ein
richtungen bereits vorbereitet werden.

Baiern wird in der Miniſter Konferenz
beantragen, die land wirtſchaftlichen Zölle nur
inſoweit zu erhöhen, als ſte ſeit 1891 durch
die Handelsverträge ermäßigt wurden. Das
wäre alſo für Roggen ein Zoll von 5 ſtatt
d ärtigen 5 50 M

et- Ausſchuß der öſterreichiſchen
Delegation in Wien verhandelte das Heeres
Ordinarium. Jn der General Debagite ſprachen
ſich faſt ſämtliche Redner ſür Beſchleunigung
der Einführung des modernen MilitärStraf

verfahrens, ferner größere Beteiligung der
Klein Jnduſtrie an den Heereslieſerungen, für
Verſchärfung der Straſen wegen Soldaten
Meßhandlungen, ſowie für Berückſtchtigung
der Landwirtſchaft aus und betonten die Not
wendigkeit der Abkürzung der LinienDienſt
pflicht, verlangten auch Schonung des Natio
nalgefühls der Soldaten. Die meiſten Red
ner beſprachen die Häufung der Soldaten
Selbſtmorde.

Italien
In diplomatiſchen Kreiſen tritt mit großer

Beſtimmtheit das Gerücht auf, daß Montenc

lich angenehmen Ton abgeſtimmt.

proklamtert werden ſo unter Zuſtimmung

von Seiten Rußlands
Rußland

enthielten.
auch wieder an zu gähren. Jn Petersburg
wird ein Aufruf vorbereitet, welcher die
Nachricht enthält, daß 12 Studenten zum
Militärdienſt in Sibirien verurteilt ſind,
n ſich dieſe das Leben genommen
haben.

Auf Befehl des Miniſters des Jnnern
iſt die „Nowoje Wremja“ auf acht Tage ſus
pendirt worden, ſie war kräftig für die not

des Blattes verliert durch dieſe Regierungs
maßregel wenigſtens eine halbe Million Mark

Spanien.
Madrid. Kriegsminiſter Weyer erklärte

daß er ohne beſondere Ausgabe drei neue
Armeekorps organiſiren könne, welche jedes
Eingreifen von Seiten eines Feindes gegen
die Halbinſel zurückzuſchlagen im Stande
ſein würden. Die Korpsmanöber werden
fortan zwei Mal im Jahre ſtattfinden.

England und Transvaal,
Die Nachrichten aus Südafrika ſind noch

immer auf den den Engländern nicht r
ine

Depeſche der „Times“ aus Cradock vom
27. Mat ſchildert die Bewegungen Kritzingers,
der in der Kapkolonie mit einer Abteilung,
deren Stärke auf 600 bis 800 Mann ge
ſchätzt wird, auf dem Marſche von Aliwal
Norih nach Maraisburg begriffen iſt. Un
weit des letzteren Ortes nahmen die Buren
einen Poſten von 41 Mann der Mitland
Mounted Rifles nach hartnäckigem Wider
ſtande gefangen. Kürzlich ſtand Kritzinger
55 Meilen nordöſtlich von Cradock der Ko
lonne des Oberſten Scobell gegenüber
Heiße Kämpfe werden dort für die nächſten
Tage erwartet. Botha ſcheint zuverläſſit
gen Berichten zufolge, auf der rechten
Flanke der Umzingelung entſchlüpft zu ſein.

n Kommando vhne Kano
tlich gedenkt er am Fluſſ

erſt Wilſon verſuchte, mit einen
von Kitcheners Jägern das Kommando Beyers
zwiſchen Nylſtrvom und dem Sandrider zu
ümzingeln. Der Verſuch mißlang aber, da die
in den Rücken des Feindes geſandten Truppen
zu ſpät ankamen.

Einen bedeutenden Sieg haben die Buren,
bei Kalkheuvel, in der Nähe von Pretoria,
errungen Die Buren ſtanden unter dem Ober
befehl Beyers, Unterbeſehlshabers Delareys,
und unter dem Beſehl Breitenbachg. Die
Engländer verloren 49 Todte, 159Vewundete,
600 Gefangene und 6 Geſchütze

Der Krieg in Ching.
Es geht unverkennbar zu Ende mit den

Chinawirren Die Gefandten hoffen, daß
noch einige Verſammlungen genügen, um die

gio bei Eintritt des freudigen a
im t lieniſhen Königshauſe zum Käniarerch

noch ſchwebenden wichtigen Fragen zu regelry
und dem Hofe den Weg zur Rückkehr nach

leidenden Arbeiter eingeſchritten. Der Beſitzer ſeh

Er bewegt ſich parallel mit der Swazigrenze
mit ein

Se übrigen
eine Depeſche

Peklng zu ebnen. Große Bedeutung wird
der in Peking eingetroffenen Verordnung bei
gelegt, in der LHungTſchang und Tſching
angewieſen werden die Verhandlungen ſchnell
zum Abſchluß zu bringen, um dem Hofe die
Rückkehr nach Peking zu ermöglichen In
dieſer Verordnung wird LiHungTſchang
und Tſching gleichzeitig der Befehl erteilt
den Rückzug der verbündeten Truppen zu
ſichern. In diplomatiſchen Kreiſen glaubt

zukehren wegen der Unbequemlichkeiten, die
ihm der Aufenthalt in Singanfu verurſacht
hat. Die höheren chineſiſchen Beamten treffen
ohne Frage Vorbereitungen zum Empfange
des Kaiſers in Peking

Der deutſche Major Graf Montgelas iſt
in Peking angekommen. Er ſoll zum Kom
mandeur der Pekinger Schutzwache auser

ehen ſein.3500 deutſche Marineſoldaten haben Befehl
erhalten, in Abteilungen nach Kiautſchau ab
zugehen. 1100 gehen jetzt ab und 800 mar

über Land

Militärſchule, Zeki Paſcha erklärte jedoch
keine Miltel hierzu zu beſitzen, und riet, man
ſolle ſich an Haſſan Paſcha, Gouverneur von
Veſchiltaſſe wenden, der ſehr einflußreich im
Palais ſei. Dies thaten die jungen Militär
ärzte auch, indem ſie ihren an Haſſan Paſcha
gerichteten Petition noch hinzufügten, daß ſie
ſtriken würden, wenn ſie bis zum 1. Mai
ihr Gehalt nicht erhalten hälten. Der 1.
Mai kam, brachte jedoch nicht das mit Sehn
ſucht erwartete Geld. Darauf ſetzte einer
der jungen Aerzte den Strike wirklich in
Scene und kehrte nicht in das Hoſpital zurück.

richteten noch an demſelben Tag
an den Hildiz Kiosk, worin ſie

erklärten, daß ſte, um nicht des Hungers
ſterben zu wollen, gezwungen wären, ſich nach
Hildiz za begeben, um dort die Ueberreſte der
kaiſerlichen Tafel zu eſſen. Der Erfolg dieſer
Depeſche war, daß mehrere der Unterzeichneten
verhaftet und ins Gefängnis geworfen wurden,
von wo aus man ſte zur Dienſtleiſtung in
fremde Provinzen geſchickt hat.

Gexichtshalle.
Ein entſetzlicher Fall von Kindermißhandlung

führte jüngſt in Coburg den Schnitzer Wendel und
deſſen Sohn voe Gericht. Bei Wendel wohnte die
geſchiedene Hopf mit ihren beiden Kindern. Durch
Zeugen iſt nun feſtgeſtellt worden, daß Wendel die
Alma Hopf an den Haaren gepackt und ſte dann
mit ſolcher Wucht auf das Sopha geworfen habe,
daß man ſich wundern mußte, daß das Kind das
Kreuz nicht gebrochen hat. Ferner find der Hopf
die Fußſohlen verbrannt und die Haare allwöchent
lich mit Leim zuſammengeklebt worden. Wendel hat

man, daß der Hof dringend wünſche, zurück Keh

das Mäbchen im Winter barſuß in den Schnee t
ſtelt und dort längere Zeit ſtehen laſſen auch hat
er das Kind durch Schläge gezwungen, gegen drei
Stunden lang in der rechten Hand eine Blechpfanne
und in der linken einen Hammer haltend, um einen
Kotb herumzulaufen. Man hatte Holzſtücke um den
Korb herumgelegt, damit das Kind ſtolpern und hin
fallen ſollte, auch ein Holzſtück an den Rock ge
bunden, das es beim Herumlaufen Hinter ſich her

ein in den Schmutz getretenes Stück Kloß zu eſſen
und drei halbe Liter Waſſer auszutrinken. Jufolge
der Mißhandlungen konnte die Hopf nicht mehr

en, nicht laufen, nicht ſitzn und nicht liegen. Die
Mutter Hopf, die dieſe Grauſamkeiten nicht mehr an
ſehen konnte, hat ſchließlich Anzeige erſtattet. Wendel
erhielt 2 Jahre und 6 Monate Gefängnis zuerkannt.

Die Jmpffrage hat ſoeben das Oberverwaltungs
gericht in Berlin beſchäftigt. Das Polizeipräſtdium
zu Frankfurt a. M. hatte dem Kaufmann Sch, durch
Verfügung aufgegeben, ſeine Tochter binnen einer
näher beſtimmten Friſt impfen zu laſſen, widrigen
falls ſie von einem Polizeibeamten dem Jnpfarzte
vorgeführt werden würde. Sch. klagte er machte
geltend, daß er ſeine Tochter bisher nicht habe
impfen laſſen, weil er keine Gewähr für die gute
Beſchaffenheit der zur Verwendung kommenden
Lymphe habe. Das Oberverwaltungsgericht nahm
ebenſo wie der Bezirksausſchuß an, daß das Geſetz
von 1874 den Jmpfzwang eingelührt habe, wenn auch
andernfalls ſein Zweck, dem Ausbruch epidemiſcher
Krankheiten vorzubeugen, nicht erreicht werden könnte.
Beſtehe aber ein Jmpfzwang, ſo ſeien auch die Polizei
behörden befugt, die zwangsweiſe Jmpfung vor
nehmen zu laſſen,

Aus aller Melt.
Hei Wellerode unweit Kaſſel kam es

zu einer Schlägerei zwiſchen jungen Burſchen
Zehn wurden durch Meſſerſtiche ſchwer ver
letzt. Ein Gendarm wurde mißhandelt, ſeine
Waffe zerbrochen. Der Haupträdelsführer
wurde verhaftet

Zu HQuentstown traf die deutſche Bark
Planet unter Führung des dritten Offiziers
des britiſchen Dampfers Crown point ein.
Auf der Fahrt vom Mazaltan waren Mann
ln und Offiziere von Skorbut ergriffen
worden. Der Kapitän und beide Offiziere ſo
wie ein Teil der Mannſchaften ſtarben. Das
Schiff entbehrte daher der Führung, bis es
ein deutſcher Dampfer am 14. Mat fand und
die Führung übernahm.

In Schin bei Verona verſuchte ſich ein
Anarchiſt die Kehle durchzuſchneiden. Jns

ſein, um den deutſchen Kaiſer zu töten, er
habe aber Selbſtmord vorgezogen. Mehrer

verdächtige Briefe welche frmplotte
gegen die Königin Helene von Jlalten, d

Präſidenten Loubet, den Präſidenten b
Schweiz und den Kaiſer von Rußland be
ziehen, wurden beſchlagnahmt.

Als ein Italiener ſich hineinmiſchte, wurde

Revolver und ſchoß den 24jährigen Koch
dar Rolfs vom Dampfer „Werra“ ins

erz.
An London hat ſich aus unbekannten

Hyaſte erſchoſſen,

ſtießen zwei Züge zuſammen vier Perſonen
wurden verwundet.
Aus Tuchel bei Bromberg wird der

Ausbruch eines großen Waldbrandes in der

Morgen ſind von Fette- ergriffen
Ein großes Können e n großes
Genießen.J

atte der Huüſtreiterin.
Novelle von Ludwig Richter

Nachdruck verboten 5
Nach und nach geſtaltete ſich dies Ver
hältnis, das Seitens Leons aus Liebe, ſeitens
Jenny's auf Hochſchätzung und Freundſchaft
baſirte, immer herzlicher und inniger und
wenn auch anzunehmen ſtand, das Je
empfinden mochte wie es in dem S
Freundes ausſah, ſo blieb der Verke
immer in den Grenzen idealer Freundſchaft und

geiſtiger Verwandtſchaft.
Man hatte freilich nichts darin gefunden,

daß Leon häufig eine Plauderſtunde bei Jenny
verlebte, es machte ſich hier der alte Satz gel

kend: „Dem Reinen iſt alles rein.“ Man ſetzte
ſich eben über die geſellſchaftliche Form hin
weg, folgte einfach dem Zuge des Herzens und
plauderte bei einer Taſſe Thee oder einem
Glaſe Wein über alle möglichen Dinge.

Jenny ſtand in dieſer Beziehung auf dem
Standpunkte einer gewiſſen Emancipation, wie
man ſolche häufig bei allein ſtehenden Frauen
anzutreffen pflegt, die mit einem feſten Cha

rakter und mit Lebhaftigkeit des Geiſtes ausge

ſtattet ſind.
Aber wenn einmal il des ſchalkhaf
ten Götterkn t
wundet hat,
Kräutlein, um
Leon hatte dur

ſie wird i eint. wie ein ewiger unabänderlicher Fluch! Selt

und er hatte die Wahrnehmung gemacht, daß
ſie Eigenſchaften und Tugenden beſaß, die man
oft in den Kreiſen vergeblich ſucht, in denen
man ſie finden müßte. Neben dieſen ſeeliſchen
Eigenſchaften neben einem gewiſſen Adel des
Charakters und Geſinnungen beſaß Jenny ein
tiefes Gemüt, ſie gehörte zu denjenigen ener
giſchen Naturen, die erſt nach reiflicher Ueber
legung einen Entſchluß faſſen, die aber dann
den einmal gefaßten Entſchluß ſicher und be
r nt zur Ausführung bringen und bei denen

es kein Wanken giebtl Sie war ein echtes
ch Nordlaudskind feſt ſicher ſelbſtſtändig und

praktiſch; dei aller Neigung zur inneren Ge
mütspoeſie, zum Schönen und Erhabenen, lag
ihr die kranke Sentimentalität fern, die ſo oft
ausartet in eine gehaltloſe, verſchwommene und

dann den Organisntus vergiftet
Auch war es eine Thatſache daß ein ſitt

liches und tadelloſes Leben hinter ihr lag,
ein Leben ohne den geringſten Makel an der

jungfräuliche Schmelz in voller Reinheit und
Unverdorbenheit ausgebreitet und thr ganzes

grität, die jeden Zweifel an Tugend, Sit
und weibliche Ehre völlig aufhebt

heit der Menſchheit iſt das Vorurteil!
Von dieſer Krankheit wird ſinkheit wird ſie nie geneſen,e ein Kainszeichen,

enl ſom Gerade der Leichtſinn die Frivolitaät,

Moral, denn auf dieſen Wangen, die ſo leicht
erröteten in roſigem Schimmer lag noch der

äußeres Weſen gab Zeugnis von jener Inte

Freilich eine ſchwere epidemiſche Krank

die ſittliche Verſunkenheit und die moraliſche
Ausſchweifung alle dieſe Ausartungen
der Menſchennatur, werfen am liebſten mit
Steinen auf Tugend und reine Sitte, der
ſchwarze Schatten drängt ſich neidiſch zwiſchen
die hellen Lichtſtrahlen der ſittlichen Reinheit
und da die letztere den Kampf nicht aufzu
nehmen vermag, ſo gewinnt der unheimliche
Schatten oft den Sieg und die böſen Dämo
nen triumphiren.

Kunſtreiterin! Du toller Beruf in Deiner
ſinnverwirrenden, verlockenden Geſtalt, Du
wandelſt nicht unangefochten über die Schau
bühne der Welt und wenn Du ſo weiß wäreſt,
wie der Blütenſchnee im Mat man wird dich
doch ſchwarz machen! Hinter Dir ſitzt der
Mephiſto mit der fatalen Satansmaske, er
lacht mit höhniſchem Grinſen, weil es ihm
leicht wird, Dich in den Staub zu treten
Wie nun aber alle Freuden des Lebens
mit dem Strom der Zeit verſchwinden und
wie alles Schöne der Vergänglichkeit anheim
fällt, ſo mußten auch die gemütvollen Plau
derſtunden in Jenny's Wohnung ein Ende
nehmen, denn des Sommers kurze Zeit war
vorübergezogen und das
mußte ſich zur Abreiſe vorbereiten
Leon dachte mit unruhigem und ſchwerem

Herzen an die Trennung, die ihm nun das
ſeligſte Glück ſeines Herzens rauben ſollte,
er konnte ſich mit dem Gedanken an eine
Entfernung Jenny's nicht vertraut machen
und es kam in ihm das Gefühl zum Durch
bruch, daß mit de? Abreiſe Jenny's auch dieſe
ſelbſt für ihn verloren ſei. Wenige Tage

vor der Abreiſe befand ſich Leon, wie dies

häufig der Fall war, auch wieder in der
Wohnung der Geliebten und hier machte ſich
jene elegiſche Stimmung bemerkbar, die man
ſtets empfindet, wenn die Trennung von einem
geliebten Gegenſtande nahe bevorſteht. Leon
ſaß an dieſem Abend traulich an Jenny's
Seite und hielt ihre Hand in der ſeinigen.
Er ſprach mit wehmütigen Empfindungen von
dem Abſchiede, von dem Glück der Liebe, von
der Zukunft und von ſeinen Plänen; er er
klärte ihr, daß er ohne ihren Beſitz nicht zu
leben vermöge, daß ſein Daſein ohne ihre
Gegenliebe ihm zur Qual werden müſſe und
daß es der höchſte Wunſch ſeines Herzens ſei,
mit ihr vereint durch das Leben zu wandeln.

ſichten meine, der unverkennbar die aufrich
tigſte Liebe offenbarte.

ſchleppen mußte. Weiter zwang Wedel das Kind

Hoſpital geführt, erklärte er, ausgelooſt zu

In Genug fand unter betrunkenen
deutſchen Seelenten eine große Rauferei ſtatt.

er ebenfalls verhauen; er zog aber ſeinen

Gründen die öſterreichiſche Gräfin Anna

ehe e e

In der Nahe von Cajanello bei Neapel

Oberförſterei Tauber fließ gemeldet 6 7000

Er ſprach dies alles in einem DTone, der er
kennen ließ, wie ehrlich er es mit ſeinen Ab-

e ne

n r

Jenny blieb bei Leons Erklärungen auf
fallend ernſt, ſie unterbrach nicht durch ein
einziges Wort ſeine Rede, aber ihre wunder
baren Augen ruhten mit dem ſinnigen Aus

edlen Frauen eigen iſt, auf dem hochgeröteten
Antlitze des Werbers und als er ſchwieg
ſagte ſie in herzlichem Tone:
„TDeurer Leon! Haben Sie dieſen Schritt

wohl reiflich überlegt? Sie wollen Jhr Herz
einem Mädchen ſchenken, welches keiner Fa
milie in dieſem Lande augehört und einem
Berufe verfallen iſt, der in der Welt, in der
Sie leben müſſen, verachtet wird? Was würde
für Sie aus einer Verbindung mit mir ente
ſtehen? Doch nichts anderes als ein Bruch

J

druck der Liebe und Sanftmut, wie ſolcher

mit all Jhren Lebensverhältniſſen



In Graslitz bei Klingenthal Blete
der 17jährige Holzinſtrumentenmacher Lans
mann ſeine Geliebte, die 15jährige Marie
Kraus, durch zwei Revolverſchüſſe, von denen
der eine in den Kopf, der andere in dle
Bruſt ging. Er gab dann auf ſich ſelbſt
zwei Schuſſe ab, die ihn jedoch nur ſchwer
verletzten; er wurde in das Krankenhaus
gebracht. Das jugendliche Paar wollte ge
meinſam ſterben und verbrachte die ganze
Nacht in einem Bergſchachte (ſog. Bärenloch),
woſelbſt L die That vollbrachte.

An Marburg hat ſich ein ſchreckliches
Familiendrama zugekragen. Der Schreiner
meiſter Krantz ermordete des Nachts im Beite
ſeine Gattin, indem er ihr den Hals durch
ſchüitt. Sodann hat er ſich der Polizei ge
ſtellt nachdem ihm die angebliche Abſicht,
auch Hand an ſich zu legen, wieder leid ge
worden war. Vier Kinder des Ehepaares,
die im Alter von 4 bis 10 Jahren ſtehen
waren Zeugen des entſetzlichen Vorganges

An Porſet-Htreet, im Herzen des
Diſtrikls, in welchem Jack ihe Ripper ſeine
Schandthaten bezing, iſt in einem Unter
künftshauſe vor einigen Tagen eine arme
Frauensperſon unter brutalſten Umſtänden
ermördet worden, die an Rippers Thaten
exinnern. Der Mörder iſt auch in dieſem
Falle entflohen.

Gin großer Poſtraub iſt in Kopen
hagen verübt worden. Acht öffentliche Poſt
käſten ſind aufgebrochen und über tauſend
Briefe geſtohlen worden. Seit kurzer Zeit
iſt dieſes der ſechſte Poſtdiebſtahl; alle ſind
bis jetzt unaufgeklärt geblieben.

Koloniales.
Seitens des Oberkommandos der Schutztruppen

in DeutſchSüdweſtafrika wird demnächſt wieder ein
Ablöſungstransport in Höhe von etwa 330 Mann
nach DeutſchSüdweſtafrika geſchickt. Die Einſchiffung
erfolgt vorausſichtlich am 18. Juli auf dem Dampfer
„Ernſt Woermann“, welcher das Gros der Mann
ſchaften nach Swakopwund und eine kleine Ab
teilung nach Lüderitzbucht befördert

e t e
Vermiſchtes.

Ein Zeichen der Degenerativn iſt es
nach der Anſicht des Profeſſors Starr von
der Uniberſität in Chikago, wenn Männer
fich das Haar in der Mitte ſcheiteln. Pro
feſſor Starr nennt auch noch andere Zeichen von

Degeneralion. Männer die eine Vorliebe
für Blouſen und weiche Hemden haben, oder

die ſich tätowieren laſſen, ſind nach ihm auch
Degenerierte. Die Behandlung des Pro
feſſors, der ein ſehr bekannter Anthropologe
iſt, erregt in Amerika einen Sturm von
Entrüſtung. Man zählt alle die berühmten
Leute auf, die das Haar in der Mitte ſchei
teln, und findet es lächerlich, aus Toiletten
liebhabereien wiſſenſchaftliche Schlüſſe zu ziehen.

Die Entgegnungen und Angriffe regnen nur
ſo auf den armen Profeſſor hernieder, der
es ſich wahrſcheinlich nicht träumen ließ, daß
ſeine gelehrten Beobachtungen in Laienkreiſen
ſo viel Auſmerkſamkeit erregen würden.

Zur neuen Getrichtsvollzieherordnung
ſchreibt ein Berliner Rechtsanwalt Am 8
Mai er. erhielt der Gerichtsvollzieher G. den
Auftrag, eine Verhaftung zur Leiſtung des
Offenbarungseides vorzunehmen. Am 22.
er. erhielt der r Anwalt als
erſtes Leben zeichen des Gerichtsvollziehecs

Die Zerſtreuung iſt der Tod aller
Größe.

Die

Rache der Kunfſtreiterin.

Rovelle von Ludwig Richter
Nachdruck verboten.) 6)

Und mit dieſen, können und dürſen Sie nicht
brechen! Ja, wenn wir nur mit dem Herzen
zu rechnen hätten Warum ſoll ich's Ihnen
verſchweigen, tenrer Leon, auch mein Herz
ſchlägt ſür Sie, ich könnte init Jhnen die ganze
Welt durchwandern und ich würde als Bett
lerin an Jhrer Seite glücklich ſein Doch,
fügen wir uns beide in die ſchnteriche Reg
nation, ſeien Sie mir ein treuer, lieber Freund
wie visher, und laſſen Sie uns gegenſertig
nicht ein Glück ausmalen, das für uns uner
reichbar iſt!“wer erwiderte Leon zuverſichtlich
„fur uns unerreichbar? Was kanit mir ſchließ

lich noch daran liegen, den Nock meines Für
ſten zu kragen, wenn ich in demſelben mein
Lebensglück nicht finden darf Ich werſe
alles von mir, teure Jennx, um mit Jhnen
vereint zu werden. möge kommen, was da
wolle, ich laſſe mir den Stern meines Glückes
nicht entreißen. Mein Vater wird, o hoffe
ich, der Wahl ſeines Sohnes nicht entgegen
treten und die Uniform eines Offiziers iſt
für mich entbehrlich. Hier meine geliebte
Jenny, hier iſt meine Hand, Sie wiſſen, mit
welcher Hingebung ich Sie liebe, und ich ge
lobe Jhnen unverbrüchliche Treue geben Sie
wir gegen dieſes Gelobnis das Verſprechen,

die Mitteilung das er 20 Matk Vorſchuß
fordere. Zu dieſem Schritte war alſo die
Zeit von 14 Tagen erſorderlich.“ Das iſt
wirklich alles Mögliche

Die Aeber führung Sternberge aus
dem Unterſuchungegefängnis in das Zuchthaus
wird dieſer Tage erfolgen. Sternberg beab
ſichtigt indeſſen, dem Kaiſer ein Gnadengeſuch
zu unterbreiten, in dem er bittet, die Zucht
hausſtrafe in Gefängnisſtrafe umzuwandeln.

Die zur Prüfung des Hypothekenbeſtandes
der Pommerſche HypothekenActienbank einge
ſetzle königliche Kommiſſion ſoll 31 Millionen
Mark der Hypotheken beanſtandet haben. Das
der Bank verliehen geweſene Prädikat einer
Hofbank Jhrer Majeſtät der Kaiſerin wird in
den Zeitungen noch immer recht ſcharf kritiſiert.
So meint ſelbſt der konſervative Reichsbote,
FinanzJnſtituten ſollten ſolche Titel niemals
erteilt werden. Das Publikum nehme aus
ſolchem Prädikat leicht den Anlaß zu über
großem Vertrauen, und paſſirten dann unlieb
ſame Dinge, ſo ſei der Aerger und der Zorn
der Geſchädigten groß, die nicht mit Unrecht
meinten, vor der Verlethung ſolcher Prädikate

müſſe doch erſt die unbedingte Solidität feſt
geſtellt werden.

Der Herzog der Abruzzen wird in Be
gleitung Nanſens in dieſem Jahre eine Po
larreiſe unternehmen. Dieſe Expedition wird
eine doppelte Ausrüſtung erhalten. Ein
ſchwediſches und ein italieniſches Schiff wer
den an der Expedition teilnehmen.

Eine Ah in ſeltener Größe hat Amerika
nachzuweiſen. Der 146 m hohe Rathausturm
zu Philadelphia trägt nämlich vier Ziffer
blätter von 7 m Durchmeſſer. Der Minu-
tenzeiger iſt 3,7 m lang, wiegt 226 kg und
bewegt ſich mittels einer 61 m ſtarken Bronze
achſe. Das Ganze iſt gegen 140 m hoch ange
bracht. Wenn durch Rebel mitunter die Ziffer
blätter unfſtichtbar werden, findet von innen
her elektriſches Licht Anwendung

Ein Fall kraſſen Bureaukratismus wird
aus Bayern berichtet. Ein Poſtexpeditor hatte
einen Schlaganfall bekommen, ſo daß er an
den Händen gelähmt und ſeiner Sprache nicht
mehr mächtig war. Das Monatsende kam und
ſeine Frau wollte das Monatsgehalt erheben.

Das Oberpoſtamt aber wies ſie ab, da ſie
keine Unterſchrift hatte, obwohl man wußte,
daß der Mann nicht ſchreiben konnte. Un
glaublich!

Der amtliche Bericht über die Hun
gersnot in Jndien beſagt, daß 450 000 Per
ſonen Unterſtützung erhalten.

Das Gefängnis des Königsmörders
Bresci. Santo Stefano liegt am Golf von
Gaeta, nordweſtlich von Ponza und Vento
tene; dorthin wurde der nunmehr durch
Selbſtmord aus dem Leben geſchiedene Bresci
Ende November gebracht. Die Ueberfahrt
von Spezig geſchah in ſtürmiſcher Nacht und
war vorſtchtigerweiſe geheim gehalten worden.
Der Zuchthäusler war auf dem Verdeck auf
einer ſchmalen Bank feſt zebunden und litt
ſchrecklich unter der Seekrankheit, bis der
Transporidampfer „Meſſagero“ ohne Flagge
anlangte, die erſt nach Ausſchiffung des
Mörders wieder gehißt wurde. Niemand
richtete ein Wort an ihn, der von Zeit zu
Zeit tief aufſeufzte. Die Zelle, in welche
er geführt wurde, war nach dem Muſter

Leben!“
Er hatte bei dieſen Worten wieder ihre

Hand ergriffen,, und blickte feſt in ihre Augen.
Es war zum erſten Mal in ihrem jungen
Leben, daß ein Mann in ſo beredten Wort
ihr ſeine Liebe beteuerte, daß er ihr unver
brüchliche Treue gelobte ob es wohl ein
Mädchen giebt, das in einem ſolchen Augen
blicke den Worten eines Mannes keinen Glau
ben ſchenken würde? Seine Worte fanden
Eingang in ihr ſchuldloſes Herz, ſie verbarg
ihr Antlitz an ſeiner Bruſt und ſagte mit
leiſer bewegter Stimme

„Leon! Wenn es zu unſerem Glücke ſein
Tann, in Goltes Namen, ich will Dir ange
hören mit jeder Faſer meines Herzens. Möge
ein guter Stern unſerer Liebe hold ſein, ich
willenicht wieder von Dir laſſen und will
Dir gehören ewig und abänderlich!“

Leon hielt ſie umfaßt und küßte die roten
Lippen er drückte ſie an ſich im Jubel der
erſten Liebe d ſie lag in ſeinen Armen und
wehrte ſeiten iebloſungen nicht! Nun
war das Glück gefunden, das Leon geſucht
hatte, das Herz des geliebten Mädchens ſchlug

init heißem Schlag an ſeiner Bruſt, er hielt
ſein Liebſtes umfangen und ſchwur, ſie nim

berjenigen erbaut, welche Drehfus auf der
Teufelsinſel inne hatte, drei Meter und
ebenſo breit mit zwei kleinen Nebenräumen
eine hohe Mauer umgab die dret Zellen.
Jnnerhalb des von der Mauer umſchloſſenen
Raumes konnte der Gefingene ſpazieren
gehen.

Kautſrhukpoeſre. Man hört wohl zu
wellen die Aeußerung über ein Gedicht, das
ſchärf getadelt werden ſoll, man könne es
von vorn oder von hinten leſen, es ſei gleich

verſtändlich und ſinnig. Wir legen nun
unſeren Leſern die folgenden Verszellen vor
die unter der Aufſchrift „Ag die Männer
und Frauen“ gehen, und die Gisbert Frei
herrn von Vincke (1813 1892) zum Ver
faſſer haben. Sie lauten, wie folgt
In Euch iſt Stetigkeit Jhr Männer o fürwuhr,
DFrau'n bei Scherz und Leid Jhr bleibet wandelbar,
Der hat ſich gut bewehrt Wer Männerwort aut,
Wer Frauenwort verehrt Der hat auf
Als ferſenfeſt iſt kand Stets was der
Die Red aus Frauenmund Ein Lufthauch h
Der Sang von Weibertreun Er ſei verpönt hinſort,
Alt iſt er, ewig neu! Der Spruch: ein Mann ein Wort.

Dieſe Verſe können nach allen Richtungen
hin geleſen werden. Und überdies ergeben
ſie noch einen zweifachen Sinn. Beachtet
man nämlich die Trennungsſtriche, und lieſt
die geteilten Verſe, die Halbzeilen, nach ein
ander, ſo wird ein Lobſpruch auf die Frauen
baraus. Lieſt man ſie forllaufend, ohne
Rückſicht auf die Gedankenſtriche, ſo kommen
die Frauen gar ſchlecht dabei fort.

Has Alter der Damen nach ihrem Ver
halten bei Tiſche zu beſtimmen dürfte wohl
ebenſo vriginell als kühn ſein. Ein Mitar
beiter des „Gil Blas“ vertritt folgende An
ficht: Die jungen Mädchen fangen erſt beim
Nachtiſch zu ſpeiſen an, die jungen Frauen
hingegen werfen ſich auf die Zuſpeiſen, wie
Pſeffergurken, Salat u. ſ. w. Die Dreißig
jährigen nehmen ein Stück Hühnerbruſt,

Rindfleiſch, Hammelfleiſch und Wildpret.
Wenn aber eine Frau Käſe ißt, dann iſt es

zu forſchen, denn ſie ſteht ſchon längſt im

zur Belehrung dienen, die gerne über ihr
wirkliches Alter täuſchen wollen.

Aus NewYork wird berichtet: Die
Beſitzer mehrerer Newhorker Hotels haben
ſich in der letzten Zeit vielfach über den
Verluſt von Löffeln, Salznäpfen und anderen
Silberſachen beklagt, die von langfingrigen

den. Ein Hotelbeſitzer erklärt, er habe ſeit
Anfang des Jahres mehrere Hundert Löffel
verloren. Dieſe „AndenkenJäger“, meinte
er, „nehmen nicht nur Löffel fort, ſondern
auch kleine Möbelgegenſtände aus den Zim
mern. Ich glaube, einige würden die Bett
vörhänge milnehmen, wenn ſie der Entdeckung
entgehen könnten. Die „Souvenir Schrulle
wird derart läſtig, daß wir ſchließlich die
Löffel und andere anziehende Gegenſtände
an Lie Kette legen müſſen, um ſie ſicher zu
behalten.“ Ein luſtiger Zwiſchenfall ereig
nete ſich bei einer Gefellſchaft, die kürzlich
in einem eleganten Hotel ſtaltfand und in
der man mit Strahlen operirte. Die
Strahlen wurden plötzlich auf eine Dame

Lippen zum Abſchiedskuß vereinigien, ſagte
Jenny:

„Heißgeliebter! Denke Kets daran, daß
Du heute einen Schwur gethan baſt, welcher
Dich auf immer mit mir verbindet. Würde
dieſer Eid gebrochen, Leon ich würde es
nicht überleben. Sei glücklich mein Gelieb
ter, ſei ebenſo glucklich, wie ich es ſelbſt bin
ich kenne nichts anderes mehr, als unwandel
bare Liebe zu Dir. Würdeſt Du mich
aber verlaſſen, Leon, dann müßte mein Herz
vperbluten und mein Daſein würde zu Ende
ſein aber, Leon, Du würdeſt z
mir untergehen! Auch dieſes ſchwör

„Nicht ſolche Worte, Kind,“ rief Leon aus,
nicht ſolche Worte, ich bin Dein für immer
ſei ruhig und ſorglos, uns trennt nur noch
eine kurze Zeit und im nächſten Frühling biſt
Du mein Weib.“

Der Abſchied war vorüber. Jenny warf

in die Hand und ſah lange Zeit träumeriſch
vor ſich nieder. Ein Leben voll des reichſten
Glückes breitete ſich vor ihren Blicken aus
ſie träumte den Traum der erſten Liebe, dies
ſen ſüßen Traum, der das Menſchenherz mit

mer zu verlaſſen auf dieſer Welt.
Was die Liebenden in dieſer Stunde der

Herzeusſeligkeit noch geſprochen, es hat nur
Einer vernommen, der Vater des Weltolls!
In jenem kleinen Raum, in dem ſich das
reinſte Glück zweier Menſchen entfaltete, warf
kein Menſchenauge einen neidifchen Blick.

Dein Erdenlos iſt verzeichnet im Buche des

nd an e ig enrng nene und el

einen Rebhuhnflügel aus der Platte, die
Vierzigjährigen halten ſich an das kräftigere

beſſer, nicht mehr nach der Zahl ihrer Lenze

kanoniſchen Alter. Dies möge allen Denen

Gäſten als „Andenken“ mitgenommen wur

ſich in die Ecke des Divans, ſtützte den Kopf

gelenkt und enthüllten einen in ihrer Taille
verborgenen Löffel. Es war gerade nach
dem Diner der Geſellſchaft und die Dame
hatte den Löffel als Souvenir“ mitgenom-
men. Die Entdeckung überraſchte die Miſſe
thäterin plößlich und verurſachte große
Heiterkeit. Die verwirrte Diebin errötete
und ſtammelte bei dieſer Aufſehen erregenden
Enthüllung ihrer Schuld daß ſie den Löffel
nur als Erinnerung an einen ſehr angeneh
men Abend mitgenommen hätte. Mehrere
andere Damen der Geſellſchaft machten aller
hand Ausflüchte, damit an ihnen keine Ex
perimente vorgenommen würden. Die Hotel
beſitzer denken nun daran, den XStrahlen
Apparat als Schutz für ihre Silberſachen zu
gekrauchen.

GEdiſon hat in einem Jnterview über
ſeine neueſte Erfindung, über welche wir an
dieſer Stelle berelts berichtet, Folgendes er

Die Stunde der Erlöſung des Pferdes
Heehen ſchwerer Laſten wird bald ge

Aus der Jnſtruktionsſtunde. Unteroffizier Sagen
Sie mir einmal Krauthuber, was war das für ein
ren bedeutendes Ereignis das 1870 ſtatt
and

da gebsren wurde

Mein Schelm und irh.
a haben wir mit gefalteken Händen

Einen heiligen Etd gethan,
Mein Schelm und ich:
Daß, wo wir gingen und wo wir ſtänden
Vor jeder Roſe, die wir fänden,
Uns küſſen wollten,
Mein Schelm und ich
Sind wir wieder zu Thale geſtiegen,
Führte mit liſtigem Lächeln mich
Mein blonder Schelm
W wo im lauſchigen Parke verſchwiegen

ie blühenden Gärten der Roſen liegen
O Du Schelm!
Unker Jauchzen und unter Singen
Sind wir fröhlich gewandert dahin,
Mein Schelm und ich
Roſen, wohin wir ſahen und gingen
Hatten Mühe, uns durchzuringen,
Aber heilig war uns der Schwur.

waren Lippen und Wangen,
Als wir vor der letzten Roſe geharrt;
Du aber ſprachſt:
Nun ſind wir falſche ega
Liebſter, wollen wir heimgelangen,
Müſſen wir wieder den Weg zurück.
Süßer Schelm! Karl Wilhelm.
Die neue Bibel. Der Superintendent hält Schul

reviſton in der Septima ab. Wer von Euch kann
mir ſagen, wie das große, dicke heißt, das in

jeder guten r r S h Deaufgeſchlagen wird ach langem en erſich ein Shüer der letzten Bank. Nun „Das
Adreßbuch

kmicktes Mehſchenhergzi Noch ſieht s roſig
in deinem Innern aus: noch glänzt ein heller
Strahl der Hoffnung in Deinem Herzen, aber
wer kann ergründen, ob nicht der nächſte
Frühling ſchon den Frühling Deiner Liebe
bagräht? Ob nicht in eines Jahres kurzer
Dauer das Gras wuchert auf der Stätte
Deiner ewigen Nuhe, ob nicht

Doch ſtilll Noch fließt das heiße Blut mit
jugendli erKraft durchDeine Adern, noch blühſt
Du im iebreiz jener wunderbaren Schönheit
die un gänglich erſcheint, noch ſteht die ZuMtehehen e gffen, darum,

en,

unftr fe und harre
eDer fetnere Verlauf dieſer Erzählung

zwingt uns das Gebiet der Poeſte der Liebe
Zu en n in die Proſa des realenAben zutreten, in dieſe Proſa, die ſchon

ſo oft die herrlichſten Träume der Jugend
mit rauher Hand zerſtört hat. S

Nun läßt ſich leicht ermeſſen, daß der
Plan des Offiziers an den Lebensanſichten
re 7 cheitern e e epielte nicht Herz Neigung un
Konvenienz, Herkommen und Welt die Haupt

lieblichen Bildern umgaukelt! rolle. Als daher Leon eines Tages vor
Gutes Kind, wird Dein Leben ſich ſo ſeinem Vater ſtand dieſem ſein Herz

roſig geſtalten, wie Du es verhoffſt? Wird offenbarte, da fuhr der Alte heftig auf
der ſchöne Traum dieſer Stunde zur Wahr „Wenn ich Dich nicht geſund vor mir ſähe,et werden? Oder wird ein rauher Sturm ſo müßte ich wahrhaftig ben, Du
hen Bau Deines Glückes in Trümmer wer wäreſt ſthig! Haſt Du vielleicht aus dem
fen? Wer weiß es? Hoffe und harre! Auch Grunde Deine Lauſbahn ergriffen, um Dich

ſchließlich an ein derartiges Geſindel wegzu
Schickſals wer kann wiſſen, ob Du micht werfen?
Hinwelkt in Sturm des Ebers als ein ge

8

Krauthuber (beſcheiden errötend): Herr
Unteroffizier meinen vielleicht, daß weil ich



ächſel-Baſchinen,
Hrückenwaagen aller Größen,

Rübenſchneider,
deutſche und engliſche Werkzenge,
Haus und Hüchen-Geräthe,

Draht-Geflechte, Stacheldraht,
Drahtnägel c. e.

Reparaturen an allen Maſchinen
wierden prompt und billig ausgeführt.

Wilh. Mauer.
Hur Bau Saiſon

empfehle ſtets friſch aus altrenomirten
und leiſtungsfähigen Werken

prinn Weißzkalt
von vorzüglicher Ergiebigkeit,

Pa. Portland-Cement,
beſte Marke,

in Tonnen, Säcken und ausgewogen,
vorzügl. Putz-Gyps,m Schlemmkreide,

Rohr und Rohr-Gewebe,
in Bunden, ferner

Isolier- u. Dachpappen
in verſchiedenen Stärken.

Steinkohlentheer, Klebemaſſe

zu Pappdächern,
E kernige Dachſplitt,

GCGarbolineum,
Treppenſtufen

in Sandſtein eventl. in Granit, ferner

Thonwagren,
als Röhren in allen Weiten,

Kuh u. Pferdekrippen, Schweinetröge, Dachfirſten, Schornſtein
Aunfſätze u. Luftſauger

empfiehlt zu ſoliden PreifenWwin. Kunze
Canae,Banhotz

mm Feinsteiüüssrahm-
9Margarime

à Pfund 70 und 80 Pfg.
empfiehlt C. Geist.

n rer
I. GregasePferde- Verioosung

zu HRagdeburg.

g9

10. und II. Juni d.
Zur Perlooaung gelangen

Vquipage
m. 2 edlen Pferden
rheee nie liert

Equipage mi er den1935 Mark Werth.

1 eleganterJagdwagen m. 2 Juekern

3600 ar.Linspänner-Stadtwagen

2000 Mark.Kinspänner Felder

Annabursg bei:

in

Stuhlverſtopfung

W
2R leidende!Für Magenleidende!

Allen denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladunng des Magens, durch Genuß
mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch eine unregelmäßige
I Lebensweiſe ein Magenleiden, wie

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenſchmerzen, ſchwere Verdaunng und Verſchleimung

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen
ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdaunngs- und Bluterinigungsmittel, derHubert Allrich ſche Kräuter- Wein
Dieſer KräuterWein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern

mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den ganzen Verdauungs- Organismus
des Menſchen ohne ein Abführmittel zu ſein.
Jungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachen-
den Stoffen und wirkt fördernd auſ die Keubildung geſunden Blutes
Durch rechtzeitigen Gebrauch des KränterWeines werden Magenübel meiſt ſchon im Keime

M erſtidt. Man ſollte alſo nicht ſaumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund
heit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Kufſtoßen, Sod

brennen, Blähungen, Aebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden
nach einigen Mal Trinken beſeitigt.
in. deren unangenehme Follgen, wie Beklemmung, Kolikſchmer

umſo heftiger auftreten, werden oft zeu, Herzklopfen, Schkafloſtgkeit, ſowie Blutanſtauungeg in Le
I ber, Milz u. Pfortaderſyſtein (Sämorrhoidakleiden) werden durch den KräuterWein raſch u. gelind
I beſeitigt. KräuterWein behedt jedwede Anverdaulichkeit, verleiht dem Verdaunngsſyſtem einen
Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus Magen und Gedärmen

Iageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung
ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſter Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes

der Leber. Bei gänzlicher Appetitkoſtgkeit, unter nervöſer Abſpannnug und Kemüksverſtim
I muug, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafkoſen Nächten ſiechen oft ſolche Kranke langſam da
hin. W KräuterWein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. der Kruäter

Wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung. regt den Stoffwechſel an, beſchleu
nigt und verbeſſert die Blütbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue
Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 u. 1,75 in Anna
burg Jeſſen, Schweinitz Prettin, Pretzſch Dommitzſch, Schönewalde, Perzberg a

Schlieben, Salkenberg, Corgau u. ſ. w. in den Apotheken
Auch verſendet die Firma Hubert Ulrieh, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 und

J mehr Flaſchen KräuterWein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands
J porto und kiſtefrei.

mm Vor Nachahmungen wird gewarnt! n
Man verlange ausdrücklich U Hubert Ullvich'ſchen Kräuter- Wein

Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel: ſeine Beſtandteile ſind Malagawein 450,0, Wein
ſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eberefchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0,
I Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel ag 10,0. Dieſe
I Beſtandteile miſche man.

Gegen Pliegen
Sehnaken, Russen u. s. w. ist die Wirkung des

Kräuter Wein beſeitigt alle Stör-

Aufſſchnitt

echt nur in versſegelten
grünen acheten à 30u 50 P

ſotet sicher alle Insecten sammt Bruf.
(besonders auch in
Stallungen), Plöhe,

Dalnma geradezu überraschend und wird von
keinem anderen Mittel erreicht. In 10 Minuten
lebt kein Stück mehr. Garantirt giftfrei. Pabri-
kant: Apotheker Lahr in Würzburg

In Annaburg in der Apotheke.

f. Cervelatwurſt und Valami,
Dauerwurſt à Pfd. Mk. 1,40

friſche 20à Pfd. Mk. 1,40 u.
Rollſchinken à Pfd. Mk.
Gefüllter Schinken u
Lachsſchinken

Sardellen-Leberwurſt
Polniſche Mettwurſt 17Brühwürſtchen, à Paar 10 Pfg.

6 Paar 50 Pfg.
Jeden Sonnabend F. ff. Kasselen,

à Pfd. 80 Pfg.
(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vorherige

Beſtellung erwünſcht)
außerdem jeden Sonnabend von 4 Uhr ab
Gekvochten Schinken à Pfd. 1,40 Mk.

empfiehlt 9Rich. Heinlein.

Preissel beeren
in Raffinade eingekocht

empfiehlt Otto Riemann.
Grünoliche Heilung:

veraltet., oft falſch behandelt. Krankh. aller
Art. Das Inſtitut des Chemikers F. Narden-
Kötter, Berlin. Elſaſſerſtraße 25a (u. Mit
wirkg. e. i. deſſ. Meth. eingearb. approb. Arz
tes) ſendet für 50 Pf. Briefm. verſchwiegen,
frko. Anweiſung Urinprobegläschen Fahlr.
Dankſchreib. (auch von Profeſſ. unheilb. er
klärt.) Geheilt er
Bürger-Schützen-Vere

in Preislagen von Mk. I 20;1 /40; 1,50; 1,70; 1,80; 1,90 2,00 per Ko.
rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erſtklaſſiges Produkt“. AUnübertroffener

Wohlgeſchmack, vollentwickeltes Aroma, ſowie böchſte Ergiebigkeit.

iederlage in Annaburg bei J. G. Hollmig's Sohn.

An Stelle des! unübertretfflichen echten
c 5 mDr. Thompson's Seifenpulver

werden den Hausfrauen oft minder
werthige Producte ausgehändigt,

Man achte genau auf die ge
Schutzmarke SOIIVWVA M
Man Verlange es überall

d iederiagen in Annaburg bet: Bruno Feehner, J.
G. Hollmig's Sohn,

Wilhelm Kühbnast, Carl Vtnehmer.

Feinſte Bronzen Viſitenkarten
in Padchen

liefert ſanber und ſchnell

die Buchdruckeret.
nd Flaſchen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.Hark

Loos,
1500 ar

20 edle Pferde
W. v. 20,000 Mark.

30 Fahrräder
(arunter Damenräder)

i. W. von 6500 Mark.i nd S 2245
zent werthvollebawinne

im Ganzen 2300 Ge-
winne i. Gerzmmtwerthe
von 60,000 Uark

Herm. Semper,
Naegdeburg, Breiteweg

e Sommerſtoffe,e

Moire, Velour-,
Sporthemden 9 d ewo e BHandſchuhe, Corſetts,e Sweaters S rnrillentücher, Taſchentücher,
Sportgürtel e Chemiſettes Kragen, Schlipſe,

Turnerhemden Manſchetten,
Hemden für Herren,

kür Herren und Knaben
in grosser Auswahl.

wege
Damen und Kinder,WirthſchaſtsSchürzen, Tändel

m Schürzen, Knaben und MädchenCarl Quoehl, I Schürzen, alle Sorten
e Annahurg. i 5äkel- und Strickgarne,vo Kreuz n. Plattſtich Monogramme

I Sebast. Schimmeyer,

Empfehle in ſehr ſchönen Müſtern

weiße Damen und Mädchen

Se Sonntag d. 2. d. M.
Nachmittags 3 Uhr

S

9 vor dem Schützenfeſt.

am Sonntag, den 2. Juni
auf dem hieſigen Schützenfeſtplatze wird mit
einem friſchen Glaſe

pp.Schultheißbier

Um rege Betheiligung erſucht der Vorstand

Zaunm Schiessen

freundlichſt aufwaärten, wozu das hochgeehrte
Publikum höfl. einladet

Hochachtungsvoll

Hermann Beck.
Müänner-Curnverein

Annabürg.
S eSee WMWontag, den 3. d. M.

e Abends S UhrNMonatsversammlung
im Vereinslokale.

Tagesordnung Lokalfrage.
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

e Der Vorſtand.Acker s Neue Welt.
Am Sonntag den 2. Juni:

Tanz- Muſik.
Anfang Nachmittags 4 Uhr.Mit De ff. Bieren und Speiſen e.

wird beſtens aufgewartet.Es ladet freundlichſt ein Aug. Acker

Gaſthof Goldener Ring
m Sonntag den 2. Junt,

von Nachm. 4 Uhr ab:

TANZMUSIK.
s ladet freundlichſt ein

A. Däumichen.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annabnrg.
e




	Annaburger Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 64.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






